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^Oijn gaffer, ^iieMi, fcfilof nu u, d^ïit if cfi, icft ghör ftfn fcnmäre ^cftriff

fcftfoFtf uf 6r 'Jpacft Lnjm ^dtfäruefduf. ^Efill fuufig Raffer roache6 mif.
TO* cha mif gfcftäft, |b fang är 's tuet. ^>o mut 6a üfi ^räu3ß goftf,

^Rtv fm& t fyner (teure <55uef. ein noft bt/m auôrc ^ofdtfe [cnfofti.

^Bueij, 6u meifeu na ni6, ma 6a Iteißf,

(S'vfüüf fxj nom ^oI6afegei[cuf,

vo ^cftmtßcx-freui, fcftftiïem ^Ruef.

^)x-für meiß es 6un Raffer guef! &%rane*f*iaex

fliege

Der Muni
Der Stiermarkt in der Hauptstadt eines

Bergkantons ist immer rege besucht.
Aufjer den Händlern, die mit Kennerblick

die Tiere mustern, erscheinen auch
angehende Politiker, die manches Tier
in den Himmel hinauf rühmen und liebevoll

fätscheln. Auch da gilf: Den Sack

schlägt man und den Esel meinf man,
d. h. man rühmt den Stier, um mif dem
Bauer jovial zu plaudern und sich so
einen Wähler sichern zu können. Wie
nun ein konservativer Politiker einem
Bauer die Hand schüttelt und dessen
Stier zu loben anfängt, lächelt der Sfier-
halter: «Sie sind am Lätzen mein
Muni isf ein freisinniger...» H.A.

Der Prophet
Gefechfspause. Hinter die Geschütze

zurücktreten Rauchen gestattet. Da

fragf unser Kanonier Hinfermeister den
Gefreiten Sonderegger wohl um ein
Thema anzuschneiden, das uns alle
beschäftigt: «Was meinsch, Heiri, wenn
isch eigeflich dä Chrieg fertig?» Heiri
zündet seinen Stumpen ferfig an und
sagt dann gelassen: «Das will ich eu
jetzt emal ganz genau säge. Dä Chrieg
isch fertig, wenn di einti Partie mues
d'Ratze rationiere und di anderi der
Ratzenersatz.» AbisZ

Grenz -Zwischenfall

Die Bilanz
Dieser Tage gab ein Handelslehrer

einer staatlichen Mittelschule vor
seinen aufmerksamen Zuhörern die
folgende Glosse zum besten:

«Die Bilanz ist dazu da, einen
Zustand darzustellen, der nicht vorhanden
ist, nie vorhanden war und nie
vorhanden sein wird.»

(Einen Gingg an die Beine der
Verwaltungen einiger Grorjfirmen und ein
aufmunternder Hinweis für den
Steuerbeamten Mä

Die Angst
In London wurden nicht explodierte

Bomben unschädlich gemacht. Das ist

eine ziemlich kitzlige Angelegenheit,
und so verwunderte es auch niemand,
als der Mann, der sich unten im Krater
auf die Bombe gesetzt hatte um den

Zünder zu entfernen, plötzlich scheinbar

die Nerven verlor und angstvoll
schrie: «Zieht mich heraus, sofort .»

Der hat, so sagen sich seine
Arbeitsgenossen, natürlich gemerkt, dafj die

Bombe losgehen will. In Rekordzeit
wird der Mann heraufgezogen und

seine Kameraden rennen davon in

Deckung.
Der Heraufgeholte aber bleibt am

Kraterrand stehen und deutef hinab:

«Dort unten, seht Ihr? Diese scheußliche,

grofje Ratte .»

(aus dem Englischen The Newspaper PM)

M.W.

Suurschtoff
Alte Tante im Lehnstuhl seufzt: «Aech

Gott »

Neffe (Arzt, öffnef das Fenster):

«Tante, häscht z'wenig Suurschfoff, as

d ase süüfzgischt? »

Tante: «Suurschfoff gnueg! nar

Schtoff, wo-n eim hüt 's Läbe lifered,

ischt alle suur!» °-H,L

an der H'tlinnofr

Klein ist die Bar, gemütlich und warm,
Zum Apéritif ein Raum voller Charme I

Sandernein
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau /Bern : W0

Châieau Moni d'Or, Dôle

Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll
Krall und Würze, männlich stark, mit

einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhaft

grofjer Weinl Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

BERG ER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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^>.jn ^^otter, Aüeoli) sctllof nu u, Air ifctt, icn gkör fun fclvväre Acnritt

scntont uf ör ^^crcn burn Acntnrnesclru. Di^t tuusig "Aätter ivnckreö mit.
^l?5 cna nüt gfcnäfr, so lang ür 's tuet. Ao wut öa üsi «Hränze gont,

Air find i funer ficnre Auek. ein nosr k?nrn anöre ^ofctrte fcütont.

^5uet?, ou weil/n na niö, ivn öa treibt,

(5'rsüllt fu vorn Aotöateczeifcnt,

vo Actuvr/Zertreui, fcütiltein Auet.
^)rfür iveisl es önn "Dotter guet o> ?raneni.>^..

Os»' lVIuni

Osr 8tisrmsrlct in cisr i-isuvtstscit sinss
iZsrgicsntons isi immsr rege ossuciit.
^uhsr cisn i-isnciisrn, ciie mii Xsnnsr-
izliclc ciie lisrs mustern, srsciisinsn sucii
sngsnsncis f'olitilcsr, ciis msnciiss lisr
in cisn i-iimmsi ninsut rüiimsn unci Iisizs-
voll isisciisin. ^ucii cis gilt: »sn 8scl«

sciilsgt msn unci cisn Iissl msint msn,
ct. ii. msn rüiimt cisn 8tisr, um mit cism
ksusr jovial zu olsucisrn unci sicii so
sinsn Wsnisr sicnsrn zu lcönnsn. Wis
nun sin lconssrvsiivsr ^olitilcsr sinsm
ksusr ciis i-isnci sciiüitelt unci cissssn
8tisr zu loizsn sntsngt, Isciisli cisr 8tisr-
nslisr: «8is sinci sm >.stzsn msin
/viuni ist sin freisinniger...» >^ ^>

Ostecliisosuss. r-Iinter ciie Ossciiützs
zurüclctrsisn ksuciisn gsststtsi. vs
krsgt unssr Kanonier r-iintsrmsister cisn
Ostrsiien Zoncisrsggsr woiii um oin
liienis snzusciinsiclsn, ciss uns slls vs-
sciisttigt: «Was msinscii, t-Isiri, wsnn
iscii sigsilicii cis Liirisg tsrtig?» t-isiri
zünciei ssinsn Ziumosn tsrtig sn unci

ssgt cisnn gelassen: «vs; will icii su
jsizi smsl gsnz gsnsu ssgs. vs diirisg
iscii teriig, wsnn cii sinti Partie mues
ci'kstzs raiionisrs unci cii sncisri cisr
kstzsnsrssiz.» Avis?

(^rsnz-z^wisciisntsll

IDis Lilan?
visssr Isgs gsiz sin l-tsricislsleiirsr

sinsr stsstliciisn /Vvitislsciiuls vor sei-
nsn suimsrlcssmsn zluliörsrn ciis tol-
gsncie Olosse zum izsstsn:

«vis öilsnz ist ciszu cis, sinsn z^u-

stsnci cisrzustellsn, cisr niciit voriisncien
ist, nis voriisricisn wsr unci nis vor-
iisncion ssin wirci.»

(iiinen Oingg sn ciis ksins cisr Vsr-
wsltungsn einiger Oroiztirmon unci sin
sutmunisrncisr i-iinwsis tür cisn 8isusr-
izssmtsn ^

Ois ^ngst
In l.oncion würcien niciii exolociisrts

IZomizsn unscliscilicii gsmsciii. vss is!

sins zisrnlicii Icitzligs ^ngslsgsnnsii,
unci so vsrwuncisrts ss sucii nismsnci,
sls cisr /V,snn, cisr sicii untsn im Xrsisr
sut ciie Lomizs gsssizi listte um cisn

?üncisr zu sniisrnsn, vlöizlicii sciisin-
izsr ciis t^isrvsn verlor unci sngsivol!
sciirio: «z^isiit micii iisrsus, soiori .»

vsr iist, so ssgsn sicii seine ^rlzsiis-

gsnosssn, nsiüriicii gsmsrlct, cish ciis

IZomIzs losgslisn will. In kelcorcizsi!
wirci cisr /v,snn iisrsuigszogsn unci

ssins Xsmerscisn rennen cisvon m

vsclcung.
vsr t-isrsutgsiiolts slzsr izlsiizt sm

Xrstsrrsnci stsiisn unci cisutsi iiinsv:
«vori untsn, ssiit Iiir? visss sciisulz-

iiciis, grokzs kstts .»

(suz cism i^ngiisciisn Ins niswspspsr ?/^>

/V>.V/,

Luui'selitoff
>^Its Isnis im l.slinstuiil ssuizt: «^scii

Oott »

Iistts (^rzt, öiinei ciss Zensier):

«Isnts, nssclit z'wsnig Zuursciiiott, ss

ci sso süüizgisciit? »

Isnts: «8uursciiioti gnusg! vsr

8ciitott, wo-n sim iiüt 's I.s>ZS liisrsci,

isciit slls suur!» o.ti.l-

X!«!n i5> cii« ksr, czsmllliicn unci «srm,
Zum Apsriiii »in ksum vc>Ii«r Lksrrns i

cios !zs5is unci ssinsls,
V/LI5 S8 in Port- u, öiisrrv-
v/sin üdsriiciupi g!L>t.

Z/^llL^t^ IZsrgsr S- cis., >.snc,nsu / gsrn

Bi

Der «uncisrlz-rs icc>«v,«ir> ci«! V/»>ii!, voll
Xr-I« urici Würi«, m-ririiicii !>-ri<, m>>

smsr ?üiis >i«rriick«r> >rc>m»!, >-!>> «-"r-
ksi« grc>rj«r Wsini vöis, «ürci!g cl°r sn-
spruck!v-->>!««n 7-1«!, zckmsck» r>-ü->n-

lackvxk «, co., >v«inr,-r,c»ung,
I.»rign-u (IZsrn) I°l-

2


	Die Angst

